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3. Jahrgang. Dienstag, den 16. Dezember 1930 Nr. 338. 


die Rolle des Stantspräfidenten in der Verfafſaug. 


Marschall Pilſudski hat dem Redakteur der Gazeta Eine der einfachſten (ſcheinbar nur einfachſten)? Ent- mehreren Perſonen und es umterſcheidet fih, wie der Him: 
Polsta“, Tadeus Swieneicki, folgendes Interview er- ſcheidungen wäre, dem Herrn Staatspräſidenten die Regie- mel won der Erde, wenn es ſich um einige hundert Perfo- 
teilt: je zu erg und ihm die Arbeit der Regierung anf- nen Handelt. en 

„ zun zubürden, jo, daß er eigentlich die Rolle des Regierungs- Und da darf man nicht einen einzelnen n mi 

we) tomme a nen, ber B Marſchall, rn 3 chefs übernimmt. Ich möchte nicht behaupten, daß die be- der Arbeitstechnik jo belaſten, daß ein einzelner Menſch, 
C 1 Be ſtehende Berfaffung dies zu ſehr hindern würde. Sie hat felbjt wenn er ein Nieſe wäre, dies nicht ertragen kann, 
ee e g zufrieden!? nur einen ſehr lächerlichen und dummen Zwang für die elbit wenn er Jahrhunderte leben würde, könnte er dies 

„Ich wundere mich, antwortete Pilſudski, „daß Sie fo Regierung micht unmittelbar, ſondern durch jemanden ande- nicht machen. Wenn aber auch mit der Methode der indi- 
orginelle Fragen ftellen. Ich wurde nämlich nur Minifter- ven, geschaffen, wobei „dieſer andere“ auch ein Menſch piduellen Arbeit auch die individuelle Ruhepauſe und 
prüfident für eine gewiſſe Zeit und deshalb bin ich ganz To- war, jo daß dieje zwei Menſchen: der Herr Staatspräſident, eben ein ſolcher Spaziergang verbunden ift, To muß die 
giſch vorgegangen. Sie aber gehen nicht logiſch wor, wenn der oberſte Repräſentant des Staates und der Regierungs- Geſtalt und die Lebensdauer entſprechend verlängert wer- 
Sie ſſtatt um die Sache zu fragen, wegen welcher Sie herge- chef dazu da waren, um, wie zwei Billardkugeln, immer den. Deshalb muß man der Regierung, die ſich in ein ge 
kommen find, gang andere Anfragen ſtellen“. zuſammentzuſtoßen und dann in verſchiedene Ecken ausem⸗ Zweige verteilen kann, alles das überlaſſen, was das bi- 

bitte, Herr Marſchall, um Entſchuldigung“, erwi⸗ ander zu prallen. Ich bin der Anſicht, daß ſelbſt zwei Brü⸗ gentliche Regieren betrifft und alles das, was mit der Tede 
Ne oe — pe: war er, daß es er- der — ich will ſchon nicht fagen ein fih liebendes Chepaar nik des Negierens in Zuſammenhang ſteht und man darf 
lanbt ist, wegen einer Sache anzufragen, bezüglich welcher — longe nicht in dieſer wunderbar lächerlichen Rolle aus- nicht den Staatspräſidenten. den oberiten Bürger des Staa⸗ 
Herr Marschall einer anderer Anſicht ſind als die meiſten halten tönnten. Dies geſchieht vielleicht höchſtens für den des, mit der Technik des Regieren belaſten und muß -hm 
Leute.“ ee gaudens“, der, wie bisher immer, Anſprüche an die freie Hand auf anderen Gebieten der Regierungsarbeit laſ⸗ 
iat za möglich te Hierauf Bil i, „aber erung und an das Regieren ſtellt. ſen. 
, 208 iit ja möglich‘, entgognete Hierauf Pilfubati, aaee, Itch möchte noch die Aufmerkſamtett darauf tenten, ba Schon aus dem was ich gejagt habe, itt nach meiner 
Sie ſollten mich ſchon To wei „daß ich zum gröf- A > ; , ; 110 
ten Teile anders denke als die meiſten Leute. Und deshalb von einem unmittelbarem Regieren ſchon deshalb keine Re- Ansicht erſichtlich, daß die ſagenannten einfachſten Arten der 
tehve ich zur Sache zurück. Ich dachte darüber nach, ob ich de ſein kann, weil es bei den Komplikationen des Lebens, Löſung in den meiften Fällen überhaupt nicht einfach ſind 
das dem Herrn Miedzinski erteilte Interview einfach fort⸗ die heute beſtehen, für niemanden möglich iſt. Denn die und die Komplikationen des Lebens verneinen. Jene, die in 
ſetzen oder ob ich etwas anders anfangen ſolle. Aber wenn Regievungen laufen nicht nur den Weg der Dienſthierar- der Richtung der angeblich einfachſten Löſungen gehen, kom⸗ 
Sie geſtatten, werde ich mich an den erſten Weg halten. chie, ſondern auch in einem gewiſſen Raume, der eine Un- men mir jo vor, wie Rebhühner, die, um nicht zu denken 
* . 3 mittelbarkeit nicht zuläßt. Die Zeitungen, wo man unter den Kopf in den Schnee verſtecken und den reſtlichen Kör⸗ 

Ich habe aljo dem Herrn Miedzinsti pon drei Sprung. einem Ahorn geſeſſen hat, unter dem für die einen ein Tep- per dem Schichal überlaſſen Die Maſchine der zentralen 
federn geſprochen, die in der Hauptzentrole eines jeden pich ausgebreitet und für die anderen der bloße Boden be- Arbeit üt nämlich eine ſtändige Wiiſchung gweier fee ſchwie⸗ 
Staates beitehen. Die erſte Sprungfeder iſt der Herr Prä- lafen worden ift, wo unter dem Ahorn zu Geſicht geſeſſen rig zu definierenden und einer chemiſchen Analyſe au unters 
ſident, die zweite die Regierung und die dritte find vy, I= und regiert worden ift, ſind längſt entſchwunden. Und es werfenden Eſſenzen. Die eine davon ift die Politik, die ande- 
wählten Körperſchaften, die einen Zeil der Zentrale bilden. iſt ſchwer, fih jetzt zu dieſen guten Zeiten zurückzuſehnen. re wieder die Technik des Lebens und die Technik der Ar⸗ 
Ich habe Ihrem Vorgänger verſprochen, daß ich ihm meine Und wenn man es mit 30 Millionen Menſchen zu tun hat, beit. Deshalb iſt bei uns die Regulierung einer jeden Ar- 
Meinung fagen werde über die Rolle, die in der Verfaſſung fo müßte für dieje Wahrheit über die Unmittelbarkeit der beit fo ſchwierig, ebenſo wie es ſchwierig ift, in einer Re- 
dem Staatspräſidenten zugedacht werden jollte. Ich habe Regierung für einen Menschen eineinhalb Jahrhunderte not- torte etwas beizuſeten, was die aufgewühlten Wellen, die 
darüber ſolange in Polen nachgedacht, die bebannten Theo wendig fein und es ift noch fraglich, ob dieſer Zeitraum mit der Sprengung der Retorte drohen, zu beruhigen oder, 


rien, die allgemein anerkannt find, verworfen und fo lange einem folden unmittelbarem Herrn genügen würde. Das umgekehrt, aufgupulvern geeignet wäre. Leider muß man 


einen Ausweg aus dieſem mit allen Geräten überfüllten Zem⸗ it ſehr zweifelhaft. oft bei uns den Sturm im Waſſerglas berückſichtigen. 
mer geſucht, daß ich, wenn ich meine diesbezüglichen Ge⸗ a peot eeen) Löſung nenne ich das darum, daß fo mei-j ` Ohne Zweifel muß aber die Maſchine, die mit ſo einer 
danken und Erfahrungen bekannt gebe, nur Gutes tun tens jene Menſchen denken, die entweder nicht denken kön- undefinierbaren Eſſenz fortwährend geſchmiert wird, oft 
könnte. we nen oder nicht denken wollen. Und, trotzdem fie der Geift verderben und knarren, wie ein huſtender Ufihmatiter. Des- 
In unſerer bisherigen Verſaſſung wurde dieſer Teil durch den Mangel an Komplifationen in der Konſtruktion halb muß die Rolle des Staatspräſidenten nicht zu etwas 
zu ſehr „ad hominem” oder im Verhältniſſe zu dem ver koden könnte, fo entspricht dieſer Mangel an Komplikatto- anderem führen als zum Gwange, die ganze zentrale Ma- 
muteten Kandidaten, der ohne Zweifel die Mehrheit erlangt men nicht vollkommen der beſtehenden Komplikationen des ſchine des Staates zu regulieren. Das ſtimmt vollkommen 
hätte, daß heißt perſönlich im Verhältnis zu meiner Per- gebens und der Lebensmittel und dies jo weit, daß dieſe mit der Wichtigkeit der Rolle des Staatspräſidenten, für 
fon zugeschnitten. Das hat feinen Einfluß auf die ganze Löſung nicht die einfachſte wird. die keine gleichwichtige im Staate zu finden iſt und für die 
Werfaſſung ausgeübt und aus dem Präſidenten irgend ei- Ich werde ſomit auf einem anderen Wege verſuchen, jede Verfaſſung eben Ausnahmsrechte beſtimmt; denn fie bes 
ne lächerliche Figur, die man fid ohne dieſe perſömliche Be- der Sache auf den Grund zu gehen und zwar auf dem Wege trifft nur eine Perſon, bei der undefinierbare Eſſenzen fih 
ziehung nicht erklären könnte, gemacht. Unſere Verfaſſung der nichtkomplizierten Siffern. fühlbar machen und überdies noch Eſſentzen, die mit Bewußt⸗ 
ift fo redigiert, daß alle drei wichtigsten Sprungfedern des Unter dieſen Sprungfedern der Zentrale haben wir ei- fein gefälſcht find. Dieſe Arbeit der Regulierung erſche ent 
Staates nicht harmoniſch arbeiten können, ſondern ſtets in ne, das ift der Herr Staatspräſident, wo nur ein Menſch mir infoferne unbedingt notwendig, weil der Mangel de⸗ 
Widerſpruch mit einander geraten müſſen. Statt möglichſt it: wir haben eine zweite, die Regierung, wo 14 Perio- fer Arbeit fih nicht nur bei uns fühlbar macht n fondem 
genau zu beſtimmen, was der Staatspräſident, die Regie- nen find und wir haben die dritte: den Sejm und den Se- auch auf der ganzen Welt. Sie muß aber nicht Parte en, 
rung und der Sejm zu tun haben, wurde alles, wörtlich nat, wo die Zahl der Perſonen faft 600 erreicht. Wenn wir ſondern einem Menſchen, der von allen Parteien mab- 
genommen alles ſowohl dem Staatspräſidenten, wie der Ne- iber dieſe Ziffern nachdenken, jo werden wir leicht zu dem hängig ift, überlaſſen werden. Das ift nur möglich für ei» 
gierung und dem Sejm überlaſſen. Dieje Unklarheit ſpngt Schluſſe kommen, daß jede Arbeit, diefe oder jene, ganz an- nen Menſchen und nicht für hunderte oder gar taufende 
fo deullich in die Augen. daß dieſer Mangel an einer Ar. ders ausſehen muß, wenn fie dem Staatsprüſidenten vor- von Menſchen. Wenn ich manchmal über dieje Frage nad 
beitsteilung den Staatspräfidenten lächerlich macht, dem liegt, anders, wenn fie der Regierung und noch anders, dachte, bin ich zu dem Schluſſe gekommen, daß die Haupt- 
Regierungschef furchtloſe Sorgen und ewige Schweinerei wenn fie den Sejm und den Senat paſſieren muß. Wird arbeit des Präſidenten die Regulierung der ſtaatlichen Ar- 
en im Sejm bereitet. doch ihon ein gewöhnlicher Spaziergang, wenn ihm ein beit auf jene Weiſe fein müſſe, daß fie die geringſten Wis 
Wenn es fih ſomit um die Aenderung der Verfaſſung einzelner Menſch macht, nach einer anderen Methode derſprüche hervorruſe und damit die Hinderniſſe, die hr 
handelt, ſo iſt wor allem darauf zu pochen, einen Schlüſſel durchgeführt, als wenn ihn 14 Perſonen abſolvieren und begegnen, nicht allzu einſeitig entſchieden werden, daß heißt, 
für die Arbeitsteilung fo zu finden, daß das fortwährende es ift etwas ganz anderes, wenn ihn einige Hunderte Men- daß die Arbeit des Staatspräſidenten als die höchſte um 
„Sich-auf⸗die⸗Füße⸗treten“ nicht immer ſtattfinden muß, fo, ſchen machen. Oft wird für einen ſolchen Maſſenſpazier⸗ das Gleichgewicht und die Harmonie trotz aller Reibungen 
daß jede der Sprungſedern frei auf ihrem Gebiete handeln gang auf der Straße kein Platz fein und oft müßten die und fogar Kämpfe won ſtatten gehen muß. Aber dann, 
kann. Es ijt natürlich, daß die genaue Fixierung der recht. Tramways, Autos aufgehalten werden, wenn nicht die Au- wenn eben dieſe Rolle dem Staatspräſidenten zufällt, kann 
lichen Beſtimmungen auf politiſchem Gebiete ein unerreich⸗ tos die Menge niederfahren follen. Ich übergehe dieſe ma- der Staatsprüſident nicht der unmittelbaren Gewalt über 
bares Ideal darſtellt. Aber je mehr man ſich der Genaung⸗- teriellen Bedingungen der Arbeit, die jemandem vielleicht alle Pareien, die Reibflächen ſchaffen, die Harmonie ſtören 
Teit nähert, deſto beffer ift es nicht nur für die beteiligten als zu einfach dargeſtellt ſcheinen könnten, trotzdem aus und Widersprüche hervorrufen, entblößt werden. Die Ber- 
Perſonen (mit Ausnahmen natürlich der großen Schweine denſelben mehr Konſequentzen entſpringen, als dies die faſſung kann ſomit dem Staatspräſidenten keine unmittel⸗ 
und der Dreher, die im trüben Waſſer fiſchen möchten), Menſchen ſehen wollen. Aber in pfychiſchen Wahrheiten ift baren Rechte im Verhältniſſe zu jedem einzelnen Mimiſter, 
fondem auch für die Sache ſelbſt, für die wir arbeiten. das Syſtem einer einzelnen Perſon ein anderes, als bei ebenſo wie im Verhältniſſe zum Sejm und Senat verlei⸗ 
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ben. Man wird mir ohne Zweifel fagen, daß der Präſident 


mit dieſer Macht ausgeſtattet ift, denn es ijt nicht zu gwei- 
feln, daß ein Konflikt der Anſichten zwiſchen dem Miniſter 
und dem Präſidenten immer mit der Demmiſſion des Mi⸗ ; 4 
niſters enden müſſe. Aber dies üt nur ein Gewohnheits⸗ 


recht, aber nicht die in ber Verfaſſung werbriefte Möglich Madrid, 15. Dezember. In Spanien iſt der geſtern an⸗ Nach einer anderen privaten Meldung hat ſich in Bar⸗ 
zeit der Enthebung eines jeden Miniſters und diefe Ar- gekündigte Generalſtreik in einer Reihe von Städten heute celona in den letzten Tagen ein Regiment geweigert gegen 
beit muß unter die unmittelbare Gewalt geſtellt werden vormittag ausgebrochen u. zw. nach privaten Meldungen, die Auſſtändiſchen in der nordſpaniſchen Grenzgarniſon zu 
ie Ban unter die er SE, us SE die bisher von anderer Seite noch nicht beſtätigt find. In marſchieren. Das Regiment befindet ſich in feiner Rajer- 
i Bedingung mu au 8 t: 2 er Sul g 
S tes ſtelleg wicht nu hei der Auſtöſung der Hauptſtadt Madrid ſoll bis jetzt Ruhe herrſchen ne, vor der Schutzleute als Wachpoſten aufgezogen feien. 
des Sejm, denn das ift nicht eine Regulierung der Arbeit — TEE 3 
und das iſt micht die tägliche Sorge darum, ob die Majdi- R a at , 
ne nicht 2 ch S Wenn dem Staatspräſidenten die danken, an denſelben zu arbeiten, aber ich fühle, daß ich ie A 
2.5 i in in meinen eigenen Augen ſehr ſchlecht handeln würde, wenn Die Abrüftungsfrage. 
de Ale nn bes Sein Bache 5 it Ho wir. ich dieſe Sache nicht hervorheben würde, mich nicht bemühen London, 15. Dezember. Zur Abrüſtungsfrage nehmen 
ue it au di würde, fie zu verteidigen und vor die Oeffentlichkeit zu zwei konſervative engliſche Wochenblätter Stellung. Das 

ben, 9 en N a Och bringen. eine Blatt Kvitfiert die Haltung des engliſchen Vertreters 

t E ee 2 „du der Genfer Abrüſtungsvorkonferenz, Lord Cecil, be- 
möchte moch hinzufügen, daß es für eine folde Perfaſſung Dum Schluſſe will ich beifügen, daß ich die ganzen, ſonders in der Frage der ausgebildeten Militärreferven. 
eine Schande wäre, wenn fie in Gülen von Eniſchließungen durch mich berührten Fragen mit der Wahl des Stuatsprä. Lord Cecil habe feine Haltung damit begründet, daß die 
des Staatspräſidenten im Perhälmiſſe zu den eimzelnen ſidenten auf eine andere Zeile als durch den Seim und Länder mit allgemeiner Dienstpflicht ſſch doch nicht auf ci- 
traſignaturen fordern würde. Es erſcheint mir nämlich un- wohnheitsrechtlich von dieſer Seite unabhängig ift und wo- rüffung der Militärſtärde die ausgebilde ben Reſewwen bee 
möglich die Schaffung einer beſonderen Wahrheit in Ber: möglich vom ganzen Lande gewählt wird. Und ſchließlich vüchſichtige. Dieſe Begrümdung, fo meint das engliſche 
bindung mit der Kontrafignierung in Fällen, wenn es f fei mir geſtattet, die lächerlichſte Wahrheit auszuſprechen, Platt ſei fur die Allgemeinheit nicht über nd, denn die 
um eine perſönliche Entſcheidung in den wichtigſten Staats- daß die in dieſer Beziehung erhobenen Vorwürfe, dieſer : eugen, 


fragen handelt. Weg bedeute Demagogie, mur durch die dülmmſten und töl- ee ee e ee ee ie 
; om. zuerſt 
Wir wählen ja nicht dazu den Staatspräſidenten, als pelhaften Demagogen gemacht werden kann. Stra) im März 1927 die Verückſichtigung der ausgebildeten Ne- 
einzige Perſon, der wir die ſchwierige Aufgabe der Reprä⸗ 3 2 u ſerven vorgeſchlagen. 
ſentierung des ganzen Staates und nicht einzelner Teile, [Auch das andere konſervative engliſche Wochenblatt be- 
nicht einzelner Gruppen und nicht einzelner Vereine, auf“ Gasvergiftungen in drei übereinander zeichnet die Ergebniſſe der Abrüſtungskonferenz als nicht 
bürden, daß wir uns das Recht herausnehmen, in Bez'e- liegenden Wohnungen. ſehr eindrucksvoll. Trotzdem, fo ſſchreibt das engliſche Blatt, 
hung zu feiner Perſon ſo widerwärtig dend abſcheulich zu könne man aus dieſen Ergebniſſen Mut ſchöpfen. Denn 


handeln, wie dies nur ſcheußlichen Gewotnheitenheit ge- Berlin, 15. Dezember. In ihrer mit Gas angefüllten bis vor kurzer Zeit habe man moch nicht einmal eine Ber- 
worden ift. Wir felen ihn nicht dazu außerhalb der Le- Wohnung in der Chauſſeeſtraße im Norden Berlins war- einbarung, wie die jetzt in Genf erreichte, für möglich ge- 
benserſcheinungen des täglichen Lebens mit allen Gering- den heute vormittag der Arbeiten Schmittchen und feine Ehe- halten. 

fügigkeiten desſelben, in die wir jo gerne unfer Geſicht und frau 905 Pa Aa; In ar F 3 

andere Körperteile eintauchen, und nicht dazu halten wir war durch das eingedrungene Gas eine Frau jo ſchwer ver 5 

ihn abſeits von allem Schunthe des Lebens, indem wir ſelbſt giftet worden, daß fie in bewußtloſem Guſtande in das Dr. Luther über die deutſche 

die Pratzen überall dort hineinſtecken, wo Schmutz iſt, um Krankenhaus gebracht werden mußte. In der noch eine Wirtſchaftslage. 

dann dem Staatspräſidenten die Möglichkeit zu nehmen, jei- Treppe höher gelegenen Wohnung wurde eine weitere Frau Berlin, 15. Dezember. Reichsbankpräſident Or. Luther 
ne Rolle als Eviter Bürger der Republik zu erfüllen wo- aufgefunden, die ebenfalls Gasvergiftungserſcheinungen pat fih über die deutſche Wirtſchaftslage in einem engli- 
von schon die Krähen ſchon lärmem In der Frage der Re- aufwies. Ihr Befinden iſt weniger ernſt. Fahrläſſegkeit ſchen Sonntagsblatt geäußert. Der Artikel wiederholt zum 
gulierung der ſchon knarrenden Maſchine, in den Fagen, der Familie Schmittchen dürfte die Urſache der Gasvergif⸗ Teil die Gedankengänge, die Or. Luther bereits vor dem 


die ſich auf ſtaatliche Kriſen beziehen, müſſen die individuel⸗ tungen ſein. Reichsverband der deutſchen Induſtrie zum Ausdruck ge- 
len Kräfte einer einzelnen Perſon in Anſpruch genommen . bracht hat. Dr. Luther ſpricht die Ueberzeugung aus, daß 
werden, aber wehe, wenm dieſelbe dabei geſtört werden Deutſchland die gegenwärtige Kriſe überſtehen werde. Sei⸗ 
ſollte. So oft ich über dieſe eine der wichtigſten Wahr⸗ ne Währung fei abſolut feft. Zu dem Young⸗Plan wird in 


heiten der Verfaſſungen der modernen Staaten nachdachte, dem Artikel erklärt, daß auch die anderen Unterzeichner des 


ſo oft ſind auch ohne meinen Willen und unbewußt meine CFC Planes, deffen Vorausſetzungen erfüllen müßten. Die Ne- 
Gedanken analitiſch⸗kritiſch zu den Verſuchen einer eben parationen könnten auf die Dauer nur dann von Deutſch⸗ 
ſolchen Perſönlichteit, die in den für Millionnen von Mene k 2 Tx ĩðvvKvwvw -- band geleiſtet werden, wenn es genügend Ausfuhrmärkte 
ſchen kritiſcheſten Momenten ſich ſelbſt überlaſſen iſt, hinü⸗ beſitze und wenm ihm langfriſtige Anleihen mit niedriger 


bergeflogen, zu dieſer einzelnen Perſon, dieb hne Hilfe da- Verzinſung gewehrt würden. Or. Luther ſchließt feine 
ſteht in den größten und ſchwierigſten Lagen und in dem * Ausführungen mit dem Wunſche, daß das Verſtändnis für 
hilfloſeſten Augenblicke ihre Exiſtentz verwünſcht. Ich gehöre die Gefahren der Weltwirtſchaftskriſe bei allen beteiligten 
zu den Menjchen, die eher als ſtark zu betrachten find und — $ = $ f Stellen ſich immer mehr durchſetzen möge. Dann wird bie- 
glaube, daß ich ausnahmsweiſe mit beſonderer Charakter- ſes Verſtändnis eine Abänderung derjenigen Punkte des 


ſtärke ausgeſtattet bin und auch eine Neigung zu Entſchei⸗ Reparationsplanes ermöglichen, die nicht aufrecht zu er- 


dungen habe. Und ich habe das Amt micht nur des Staats⸗ le £ halten feien. 
präſidenten, ſondern auch des Oberſten Feldherrn während von grossem Vorteil für Sie, wenn Sie 

A 0 z durch gute und moderne Reklame die — EEE 
der Kulegesinne gehabt, was eine bedeutend guößene Prej- Bevölkerung auf Ihre Waren während der : 
fion auf die Seele ausübt als die täglichen Neibungen des ee Großer Candfriedensbruch⸗ Prozeß 
politiſchen Lebens. Und trotz meiner ausnahmsweiſen in⸗ Sollten Sie j in Deutichland. 
meren Kraft, habe ich ſo ſtarke und machtvolle Schwankun⸗ i fb 15 ae Am . 
gen erlitten und fo hölliſche Qualen durchgemacht, daß ich Gbr ne u ung a, 9 
eine daß "Tuch andere Qualen weit Defen wenteichen Tar- und mißhandelt worden. Im Zuſammenhang mit dieſem 
ſen. Ich weiß ſehr gut, wie der Menſch in ſolchen Lagen Vorfall begann heute gegen vierzehn Perſonen ein P 
ſich nach einer Stütze umſieht, um wenigſtens ein Augen⸗ Er 2 Aa razeß 
biit aufatmen zu können, um nicht immer während allein 9 d 2 e eee, Ae ED Zeugen 
dazuſtehen. für eine Zeitungs-Reklame entschlossen und ein Sachverſtändiger geladen find. 


sein, dann wenden Sie sich gefl. heute 


Deshalb habe ich mir auch ganz ruhig gejagt, daß man noch an die Verwaltung dieses Blattes | 
in diefen ſchweugſen Entfeeibungen, bie unbedingt Staats- Bielsko, Pilsudskiego Nr. 13, Telef. 1029. | Erkrankung Poincares. 
tujen mach fih giehen müſſen, nicht beſehlen tann, ſondern — Zögern Sie nicht lange, sonst wird es Paris, 15. Dezember. „L Ordre“ berichtet, daß Poin- 
ute oi dene Arderi, e een ENE De dare feit zwei Tagen leidend ſei und daß der ihn behan⸗ 
nützt, um in . N Pi 8 jiet delnde Arzt erklärt habe, Poincare fei am Sonnabend von 
len und um die Sicherheit bei der der Mittel zu ge⸗ 5 ; Ahnmäfllichteit befallen worden umd 5 um 
winnen. Es iſt wahrlich alles eins, wenn jemandem die 2 Rs $ po 2 1 5 — F unde n 
Entſcheidung überlaſſen worden ift, auf welchem Wege er zu 


Ruhe 

dieſer Entſcheidung kommt. Manchmal lachte ich über die | — 
Niederträchtigkeit des Urteils meiner Nation, die ſich durch i i Todesurteile 
einen ſolchen Mangel an Entſcheidung auszeichnet, wenn : xi i : 
fie. irgend welche unklugen Vorſchriften für die menſchli⸗ E eee — ae en gemea 
che Seele, die nach einer Entſcheidung ringt, machen möchte. Sen ae 15 weg fi ind ſtandrechtlich erf 8 
Ich zum Beiſpiel bin wie ein Wilder durch mehrere Zim- 5 9 » "Beide find Ker e beer 4 
mer gelaufen, habe mit den Füßen geſtampft wie ein wil⸗ i i Ueber en mern —— — 
der Igel und fait hätte ich mich mit den Füuften auf jeden A — fen, Ueber Hues ren aa 
geworfen, der mich in einem folden Augenblick geſtört hät⸗ * 


te, Und da will mir irgend ein Herr Voryſchriften machen, 8 

daß ich in einem ſolchen Falle mit ivgend einem Lumpen 0 

mid beladen muß, Gin anderer geht vieleidt in folden Familientragödie a Maſſengrab Feen 30-jährigen 

Fällen gerne ins Kino. Und was geht das jemanden an? oyerswerda, 15. Dezember. In der Nacht zum Sonn⸗ ur, 

e ee e eee e en a lee He . 

Dane Woßmung durch Oeffnen des der Gasleitung ſich den. Franzöſiche Bauarbeiter fanden in einer Tiefe von 

Wie immer wir aber die Entſcheidung dieſer Menſchen und ſeine drei Kinder im Alter von 8, 5 und 4 Jahren ums e en halben Meter an verschiedenen nahe bei- 

betrachten und welcher Anſicht wir auch über die Art der Leben gebracht. Vor kurzem war ihm ſeine Frau durch me ehe e 


Herbeiführung der Entstehung find, erſcheint es mit als eis den Tod entriſſen worden. e eee ee 
ne keinem Zweifel unterliegende Tatſache, daß die Entſchei⸗ in sinne vd . erte 50<führigen Kriege 3 And. 
dung in allen en in N nur eines Man⸗ — — i Sen ad 2 re n N 1 
t werden muß, der verpflichtet iſt, ſeine Entſchei⸗ ' a 0 3 
E galſchmünzer ausgehoben. ſch wor. 500 Jahren Blutige Stämpfe abjpielten: 


dies ſomit dieſe hohe Arbeit der Regulierung des ganzen Hambu Dezember. In Altona Wee re 
Staates, die dem Staatspräſidenten mit der vollen Gide- eee e — und Folſchgeld owe Zucker zollerhöhung in Aegypten. 


rung der Möglichleit der Ausübung derſelben und zwar umfangreiches Material zur Herſtellu r Münzen be. Kairo, 15. Dezember. Die ögyptiſche Regierung hat 
ohne beſondere Hinderniſſe durch Leidenſchaften und mensch. ; e Drei ee Pe verhaftet. Es den Zuckerzoll erhöht zum Schutz der ägyptiſchen Buder- 
liche Gefühle überlaſſen werden muß. In was für Para: ſind jedoch noch mehrere Perſonen verdächtig, der Falih- wirtschaft angeſichts des ſinkenden Budenpreijes auf dem 
graphe dieſe meine Forderung gekleidet fein fol, ift mir münzerbande anzugehören. Weltmarkt 

ganz gleichgültig. Ich bemühe mich nicht einmal in 


Sr ap a 


Nr. 338. ý „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3 


— 


Publikation hatte eine ſolche Entrüſtung bei den Betroffe⸗ 


nen erregt, daß Edmond de Concourt in ſeinem Teſtament 
N beſtimmte, die Veröfftenlichung der weiteren Bände Folle 


erſt zwanzig Jahre nach ſeinem Tode erfolgen. Diedje Friſt 
| Zum 100. Geburtstag Jules de Goncouris am 27. Dezember. — Das it längt abgelaufen. Es hat zwar nicht an Verſuchen ge- 
si e Zwillingspaar der Literafurgeschichte. — Leben ohne Er- il‘ die „Tagebüder”, die wohlverwahrt im Neller Der 
Nationalbibliothek liegen, herauszugeben. Aber es ijt je- 
folg. — Grossmeister der realistischen Schule. — Taschlicher, die ‚ni verhindert worden; vor allem find es die Erben 
nicht veröffentlicht werden dürfen. Zolas, die in höchſt unangebrachtem Familienſtolz die Ge- 
i fahr heraufbeſchwören, daß das Erbe der Concourts all⸗ 
Es gibt in der ganzen Literaturgeſchichte kein zweites War den Concourts zu ihren Lebzeiten der Ruhm als mählich in Vergeſſenheit gerät. Wichtiger als kleinliche 
Beiſpiel brüderlicher Verbundenheit und innigſter Geme nz Anerkennung ihres Ringens und Strebens werſagt, ſind Empfindlichleiten ſſollte die Erwägung lein, daß die Con- 
ſchaft im Schöpferiſchen, wie es die Brüder Concourt vore ihre Romane und Theaterſtücke heute Fajt vergeſſen, ſo courts in wierzigjähriger engſter Gemeinſchaft mit den 
gelebt haben. Man pridt meiſt kurzerhand won „den Con⸗ nennt man doch ihre Namen umſo leidenſchaftlicher in Ver⸗ bedeutendſten Perſönlichkeiten ihrer Zeit ſozuſagen als Pro⸗ 
courts“, ohne fidh lange bei dem Anteil aufzuhalten, den bindung mit ihren Tagebüchern. Dieſe literariſche Genia- tokollführer der Literaturgeſchichte einen ungeheuren Schatz 
der einzelne der beiden Brüder an ihrem gemeinſamen tion des vergangenen Jahrhunderts hat infolge beſonderer der Erinnerungen an Männer wie Zola, Flaubert, Man- 
Werk gehabt haben mag. Edmond und Jules haben ſich ja Umſtände moch nicht aufgehört, wirlbſam zu fein. Von 1887 paſſant, Turgenfiew und andere aufgehäuft haben, den 
auch ſtets eins gefühlt. Gemeinſam find fie aufgewachſen, bis 1896 waren neun Bände „Tageblicher“ erſchienen. Ihre auf die Dauer vorzuenthalten unverantworlich wäre. 
gemeinſam Haben fie die literariſche Laufbahn betreten, bis 
zum Tode des einen war ihr Leben tägliches, engſtes Bei- | m 
einander, fie reiſten gemeinſam und ſchrieben gemein ſam; F 
ein einziges Mal in ihrem Leben trennten fie ſich, als Ed⸗ 


mond einer Dame im Rouen Geheimbriefe won Richelleu 
abtaufen wollte und befürchtete, ein gemeinſames Auft =} QVE KER Fag & En 
ten der Brüder werde die Beſitzerin des koſtbaren Schatzes 8 


mißtrauiſch machen. Die Würdigung des einen bann ange⸗ 
u pož — geiſtigen Wohtwerwondſchaft, die die Wo kommen im Winter die Blumen her? — 600 Millionen Mark für 


Karte des Blutes mur noch feiter knüpften, die Erüder ausläinndäsches Obst, Gemüse und Blınnen! — „Rosen aus dem Süden“ 

nur als Geſamtheit begreifen. Berlins. — Gebackene Maiglöckchen. — Rosen, die viermal em Jahre 

So ſtrebend fie ſich auch bemühten — Erfolg fit imen; bihen. 

nicht zuteil geworden. „Das Leben“, ſagten fie, „ijt allen 

denen feindlich, die nicht der großen rn Folgen, ak- Die Geranien find von den Fenſtern werihwunden, die aus dem Süden Berlins nämlich, während die Einfuhr 

len denen, die ſich micht in die große e einveihen lafen, gadyfrüfte haben Garen und: Pork ihres legten Blumen- ausländiſcher Blumen durch Kälte und Transportjdwicrig- 

und die keine Eeamten, ver dee a En 0 ſchmuckes beraubt. Trotzdem brauchen die Blumenfreunde keiten ſtockte. Die Treibhausroſe wird nicht alt; ſie bringt 

oder Familienwäter age Schon 8 82 Jahre nicht zu verzweifeln. Der Handel bietet weiter Rojen, Nel- es höchſtens auf ſechs bis acht Jahre; dafür blüht fie aber 

Re aea we 1851 folte „Im ID ten, Maiglöachen, Weilden und andere Blumenarten feil. viermal im Jahre. Da gibt es in Brig zwei Görner, die 

18..*, ein bizarres, mit Para 5 eee dt Der ſtrenge Duft der gelben Mimoſen, die wir aus dem auf ihren benachbarten, durch keinen Zaun getrennten 

| ſcheinem. Der Termin, der 2: Dez = t de Elan 3 deutſchen Garten nicht kennen, erinnert daran, daß nicht Grundſtücken 160 000 tragfähige Roſerpflanzen betreuen. 
unglücklicher une ein. In dieſer ae ＋ 7 rei, alle Blumen, die man im Winter kauft, unter einem ande- Sie ſetzen im Witnre etwa 24 Millionen Roſen, 70 000 

ches beſetzte Militär die Druckerei, und der un iais a ſich ren Himmel gewachſen find. Fragt man einen Gartenſach⸗ Chryſantemen, 250 000 Stück Flieder und Schneeball — | 

die Plabate ins (euer zu parai auf denen die 8 ſchei⸗ mann, jo wird er teils klagen, teils ein freundlicheres Ge- jowie eine Million Maiblumen ab. Die heißen Waſſeu⸗ 

nung angekündigt war. Als das Eas 7 zu 8 Rum“ ſicht zeigen. Seine Klagen gelten der Geſamtheit des deut- Dämpfe, mit denen rieſige Feuerbeſſel die engen Rohre der 

ſtigeren Gep . 2 der G 1 85 ſchen Wartenbaues, der Blumen, Obſt oder Gemüſe züchtet, Treibhäuſer ſpeiſen, laſſen auch Flieder⸗ und Schneeballbü⸗ 

dende Kritiber, Gules Janin, dem * p a paar in ibret und der ſchwer unter der Einfuhr ausländischer Erzeug- ſche in winterlicher Pracht aufblühen. Die Maiglödihen 

Nachſicht wernichtende Zeilen, und ian nn fer An ha miſſe zu leiden hat. Kamen im Jahr 1913 für 320 Millionen werden geradezu „gebacken“. In Brutöfen werden einwand⸗ 

en m... ; en ee e fie ſich eines e Mark Auslandswaren dieſer Art nach Deutschland, fo lei- freie, ausgeſuchte Maiblumenkerne zur Entfaltung ge 

8 des Grafen . e Mer eee eine ee. FETTE ee ee ee eee eee ee 

fe hinfort die Redaktion und Verwaltung des Blattes, zo- JP! 8 

gen Gavarni heran, mit dem ſie in engſter Freundſchaft N n in großen Mengen nach England und Amerika aus- 
verbunden blieben. Später gab Villedeuil eine neue Zeit- n;; | 

ſchrift, „Paris“, heraus, an der die Concourts wieder be⸗ 2 . Pe 8 N x 8 En hp Ay 
ct ee Eher ihre fouunalkfitfehe n Hand ein bie anderthalb Millionen, Nelken, die er auf den Markt 

raſches Ende, dern die kaiſerliche Zenſur, die micht viel Fe- ee eee Da beifofien. Fidh bie Diet | 

derleſens mit den liberal schillernden geitſchriften machte, ner mit der Orchideenzucht. Diele zarte Blüte der Tropen 2 

verbot „Gclafr“ und „Maris“ kurz ; doite verlangt eine unendliche Geduld; eine Blüte braucht mit⸗ | 

a N 55 55 . . D unter acht Jahre, um ſich zu kurzer Pracht zu entſchließen. 


l Da das Klima Oſtfrieslands dem holländiſchen gleich, 
18. Jahrhundert hatte fie in feinen Bann gezogen. Sie ijt in der Nordweſtecke des Reiches mit der Zucht von Früh- 
durchſtöberten die Antiquariate der Stadt, wühlten bei den gemüſe ein verheißungsvoller Anſang gemacht worden. 
„Bouquiniſtes“, kauften feltene Manuſkripte auf und De- Deutſchlands Lage zwingt zu einem Kampf gegen die aus⸗ 
Ben, als Frucht ihrer Bemühungen, zwiſchen 1854 und 1862 ländiſche Konkurrenz. Iſt es nicht ein unangemeſſener Lu- 
die noch heute bedeutenden Werke über Geſchichte und Men- yus, wenn im letzten Jahr 10 Millionen Mark für fr'iſche 3 
ſchen des 18. Jahrhunderts erſcheinen. Aber die Oeffentlich⸗ Blumen, 12 Millionen für Blumenzwiebeln und 4 bis 5 
teit nahm won ihrer Arbeit fajt keine Notiz. Wieder Schiff⸗ Millionen Mark für Azaleen und andere Holzgewächſe ns S 
bruch! Nun warfen fie fih dem Roman in die Arme, weni- Ausland wanderten? Der deutſche Gartenbau, beſonders j 
ger um aufs Publitum zu wirken, als aus dem Bedürfnis die deutſche Blumenzucht, beſchäftigt heute 300 000 Men- ; 
heraus, ihre perſönlichen Empfindungen zu beſchreiben. Un: ſchen, und ſeine Jahresproduktion erreicht einen Wert von 2 
erbittlich durchforſchten ſie die Menſchenſeele, ſtiegen tief 2 Milliarden Mark, ift alſo ein nicht zu unterſchätzender k 
hinab in ive geheimften Schächte und trieben das mit Faktor in der Geſamtwirtſchaft. Der Krieg, vor allem die 
außerſter Senſibilität, was fie „pſychologiſche Auskultatio“ Blockade, hat hier eher günſtige Folgen gezeitigt. Man ſchenk⸗ : 
nannten. Sie ſelbſt kehren in ihren Romanen mehrmals te der Bearbeitung des eigenen Bodens wieder mehr Auf- ' - 
wieder. Jules de Concourt iſt der Charles Demailly, man merkſamkeit. Wo Obſt und Gemüſe neu angepflanzt wur- 
erkennt ihn wieder in der „Renee Mauperin“. Die Con- den, ſehlten auch die Blumen nicht. Der Aufſchwung des 
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Sammelausgabe in 8 Bänden. 


Ausgabe des Instytut Badania Najnowszej Historji 
Polski unter der Redaktion von Michał Sokolnicki 
und Juljan Stachiewiez, Sekretär der Redaktion 
Władysław Malinowski. Verlag der Verlagsgesell- 
schaft „Polska Zjednoczona“ Warszawa, Nowolipki 2. 


Preis des Ganzen hei Voranzahleng Zoty 96.— 


in monatlichen Zahlungen à Złoty 6°— 


ACHTUNG: Das Geld darf nur auf das 
Konto in der P. K. O. Nr. 22.902 eingezahlt 
werden. Niemand ist zum Inkasso irgend- 


* à 
r 


courts zogen aus den Epiſoden ihres eigenen Lebens Nu- welcher 9 für die Ausgabe deutſchen Gartenbaus zeigt ſich auch darin, daß die Gärt⸗ 
gen für ihr literariſches Schaffen. Das traurige Schickſal berechtigt, nerlehranſtalten im Reich und die von Ausländern viel be- 
a Magd, die bei ihnen 8 war, lieferte ihnen Bestellungen an die 887 f juhte Lehr⸗ und Forſchungsanſtalt für Gartenbau in Ver- 

n Stoff zum „Germimie rteux“; fie ſchrieben die „ lin⸗Dahlem immer ſtärkeren Zuſpruch erhält. Wiſſenſ j 
„Schweſter Philomene“ nach einer Anekdote, die man ihnen Tow. Wydawn. „Polska Zjednoczona und Praxis werden noch viel Mühe haben, bis der Be 3 
bei einem Diner im Haufe Flauberts erzählt Hatte. Fanati⸗] Warszawa, ul. Nowolipki 2, tel. 540-45 u. 2-96 | bau von der Einfuhr won Hyazinthen⸗ und Tulpenzwie⸗ P 
ter der Exaktheit — die Brüder Concourt find ja die Groß⸗ beln ganz unabhängig ſein wird. Wer zählte in dieſen Wo⸗ 3 
meiſter der vealiftüjchen Schule — betätigten fie fih im chen die mit bunten Papierkappen bedeckten Hyazinthen⸗ 2 
Hoſpital; fie aſſiſtjerten den Aerzten, und verbrauchten die —T... ͤ gläſer zwiſchen den Ferſterſcheiben! Ann ihnen will der $ 
Nächte an den Betten von Sterbenden, um keine Unrichtig⸗ Menſch das langſame Wachſen und Werden beobachten. Ha⸗ | 


keit unterla u laſſen. Aber gerade der Roman, m ne: 8 g nfuhr ben Orte wie Erfurt und Quedlinburg, Stätten der Biu- 
den fie jo val aibe oil wondt Hatten, die Schwester Pi fiete ſich das verarmte Meih im Jahr 1929 eine Einfuhr men. und HGemüſeſamenzucht, Oeutidhunb den Nuf wer. 
A p 0 Ae N: von Blumen, Obſt und Gemüſe im Wert von annähernd an. - n i > z A 
lomene“, brachte ihnen nicht den geringſten Erfolg. Die 600 Millionen Mark. Südfrüchte, wie Bananen, Apfelſi⸗ ſchafft, in der Samenzucht an erſter Stelle zu ſtehen, ſo hat 
Päpste ber Literaturtritir ſprachen ihnen jedes Talent ab. nen, Mandarinen, Datteln und Geigen, ſowie die Ananas bisher noch fein anderes Land Holland den Rang in der 
Nun blieb ihnen nur noch das Theater. 1865 wurde eee micht über Nacht in Deutſchland heimiſch machen nenn T und Tulpenzwiebelzucht ſtreitig machen fön- 

„Henriette Marechal“ uraufgeführt. Das Stück, das für Die Bevorzugung ausländiſcher Blumen und Gemüſe ift DEN. 

den Realismus fein ſſollte, was ae 1 pass ee jedoch micht gerechtſertigt. Nicht umſonſt liegen 45 Millionen .. 

war, erregte einen richtigen Thea . er letzte Quadratmeter deutſcher Erde unter dem ſchützenden Glas 

Migerfolg, der ſſo vielen Enttäuſchungen e ar der Treibhäuſer, e allein 80 8 Mark an Sooeeeseseeeeseseeseseseeee 

ſetzte, gab Jules den Todesſtoß. Er begann zu ränkeln und Hau- und Maſchinenmaterial inveſtiert find. 

Be — zweijährigem Ringen tagen ar am 5 un Immerhin E ſchon N oviel ervei cht, Pi die Blumene n- Der beste Helfer ine Haus- 
li 1870. Gdmond blieb, bis ins getroffen, zurück. ſuhr aus Holland, Frankreich und Italien, welche die Ge⸗ 

Das war der ſurchtbarſte Schlag, gegen den alle literari- Haltung asien mbeishilung micht unmeſentlich been halt ist die Elektrizität! 

ſchen Enttäuschungen leicht wogen, und er brauchte ſieben flußt, allmählich, allmählich ſintt. Das Verdienſt dürfen fi] Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 

Jahre, bis er wieder die Feder in die Hand nehmen konnte. die deutſchen Blumenzüchter auf ihr Konto ſchreiben. Die] Apparate wie: À 

Und diesmal folgte ihm das Glück. Eine Reihe von Roma- meiſten Mojen, Nelken und Maiglöckchen, die man heute in 

nen — der bekannteſte: „Die Oime Eli ſa“ — und Studien Blumengeſchäften oder auf dem Markt angeboten ſieht/ Bügeleisen, Wasch = Maschinen, 

fanden endlich Beifall, den Edmond aber nur mit Bitter- ſtammen nicht mehr, wie früher, aus Holland oder von der Staubsauger, Kochgeräte u. s. w. 

teit entgegennahm; ward och ſſein treweſter Mitarbeiter, Riviera, fondem aus Deutſchland. Barter Flieder kommt] Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der 

„die Hälfte von uns beiden“, wie er ſeinen Bruder nann- überhaupt nicht mehr aus Frankreich, ſondern öfnet feine 

te, nicht mehr da, um ſich mit ihm den Lorber zu teilen. winterlichen Dolden in den Treibhäuſern um Berlin. Im Elektrownia Bielsko-Biala, Spotka Akc. 

Edmond ſtarb 1896. Sein letzter Wille war die Begründung Süden der Reichshauptſtadt, in Berlin⸗Britz, befinden fid Bielsko, Ba to 13 a. — Tel. 1278 1696 

der Akademie Concourt, deren literariſcher Einfluß den Na- ausgedehnte Treibhausanlagen, in denen das ganze Jahr S $ 6 ze ? 1 u. 

turalismus iibevdauert hat. Sie werteilt jährlich einen Preis über die Roſen geſchnitten werden. Selbſt im ſtrengen Win- eöffnet von 8—12 und 2—6. 


don 5000 Franes. ter 1928:29 fehlte es nicht an „Nojen aus dem Süden“, @OEGOGE9EB8B8SEB9ERA8988 


> 
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Wojewodſchaft Schlefien. n. 


Die Zuſammenſetzung der neuen ſchleſiſchen 
Candwirtſchafts kammer. 


M PN PDE: 


Im Sinne des Paragraphen 48 der Verordnung vom 
16. Februar 19%, Dz. Uſt. Sl. Nr. 4, Bol. 6 wird zur 


i Kenntnis gebracht, daß zum ſcchleſiſchen Wojewodſchaftsamt Kreis Rybnik. 


nur eine gültige Kandidatenliſte für jede Gruppe zur Wahl 


der Mitglieder für die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer ein- Teſchen. 


gebracht wurde und dieſe im Sinne der Paragraphen 18 
bis Al der obgenannten Verordnung Gültigkeit haben. 

Da nur eine Kandidatenliſte für jede Gruppe einge⸗ 
reicht wurde ift die Durchführung der Wahl im Sinne der 
Paragraphen 25 bis 37 der obengenannten Verordnung 


nicht notwendig. Nachfolgende Kandidaten kommen daher in Pleß. 


die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer als Mitglieder hinein: 
Kandidaten der 1. Wahlgruppe: 

Herok Vinzenz, Landwirt in Jankowice, Kr. Rybnik. 

Grajcarek Adolf, Landwirt in Cwiklice, Kr. Pleß. 

Polok Paul, Landwirt in Iſtebna 379, Kr. Teſchen. 

Rzepka Ignaz, Landwirt in Babienica, Kr. Lublinitz 

Fuchs Johann, Landwirt in Drogomysl 19, Kreis Ave 


Me Gaſzka Joſef, Landwirt in Wrzoſy, Kr. Rybnik. 

lig Kandidaten der 2. Wahlgruppe: 

Bula Johann, Landwirt in Urbanowice, Kr. Pleß. 
Gruſzka Joſef, Landwirt in Jaſienice, Kr. Bielitz. 
Ulfür Franz, Landwirt in Piaſek, Kr. Lublinitz. 
Regulla Valentin, Landwirt in Kobior, Kr. Pleß. 
Schnür Georg, Landwirt in Kamienica, Kr. Bielitz. 
Heß Anton, Landwirt in Miendrzyrzece Dolne, Kr. 


Kandidaten der 3. Wahlgruppe: | 
1. Palarczyk Karl, Landwirt in Goleſzow, Kr. Teſchen. 
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Tichechoflowakifche Hochſchüler 
in ſtattowitz. 


eine Geſellſchaft der Handelshochſchule in Prag aus Po- 
jen mach Kattowitz. Die Geſellſchaft wird in Schleſien meh- | 
rere Induſtrieunternehmungen beſuchen und fidh bis zum mer 
Al. ds. M. in Schleſien aufhalten. N 


ſchens oder der Ungültigkeitserklärung des Mandates find: der ul. Sobieskiego in Bismarckhütte um und blieb bewußt⸗ 


Jahren 1914 bis 1918 und der polniſchen Armee 1918 bis 
1921 erwerben, die folgenden Bedingungen entſprechen, 


Am Dienstag, den 16. d. M. kommt mit dem Frühzug hen, 


1914 bis 1918, oder in der polniſchen Armee in der Zeit 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. Nr. 338. 


Rönigshütte. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Fuhrwerk. An der 


erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Perſonemauto 
9084 des Beſitzers Heinrich Gettler und dem Fuhrwerk 
des Händlers Krieſer. Das Auto wurde erheblich be⸗ 
ſchädigt. Das Pferd wurde ifo verlegt, daß es an Ort und 
Stelle abgeſchbachtet werden mußte. Der Wagen wurde voll- 
kommen zertrümmert. Perſonen ſind dabei micht zu Scha⸗ 
3. Hermann Martin, Landwirt im Gone Swierklany, den gelommem. Den Zuſammenſtoß hat der Kutſcher Si⸗ 


2. Godziek, Landwirt in Rzezee, Kreis Pleß. 


t ‚ mon Karfowsti verſchuldet, da er auf der rechten 
4. Sztwiertnia Johann, Landwirt in Goleſzow, Kreis Fahrtſeite und ohne Beleuchtung fuhr. 
1. Kranczoch Karl, Landwirt in Gora, Kr. Pleß. Alnglücksfälle. Beim Einjteigen in die Straßenbahn 


2. Stonawski Johann, Landwirt in Pogorz, Kr. Deſchen, ſtürzte infolge eigener Unporſichtigkeit die Marie Ada⸗ 
3. Gronfa Johann, Landwirt in Brodet, Kr. Rybnik. mit aus Nowy Bytom, ſodaß fie ſich den linken Fuß aus- 
4. Dr. Scholz Friedrich, Landwirt in Gardawice, Kreis renkte. Sie wurde in das Krankenhaus in Nowy Bytom 
eingeliefert. 
Als Stellvertreter der Mitglieder im Falle des Erlö⸗ a: Arbeiter Nikolai Weisner ſtürzte plötzlich auf 
los auf der Straße liegen. Er wurde in das Hüttenkran⸗ 
kenhaus eingeliefert und iſt ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haben, kurze Zeit mach der Einlieferung geſtorben. 
Die Todesurſache ift bis zur Zeit nicht feſtgeſtellt. 

Ein raffinierter Taſchendieb. Am 25. November d. J. 
wurde auf der Strecke Beuthen bis zur Landesgrenze in 
der Straßenbahn dem Simon Ludyga aus Groß⸗Piekar 


Kandidaten der 1. Wahlgruppe: 
1. Niemezyk Ludwig, Landwirt in Zablocie, Kr. Bielitz. 
2. Szymura Vinzenz, Landwirt in Bory, Kr. Rybnik. 
3. Brachmanski Augustin, Landwirt in Niedobezyye, 
is Rybnik. 

Kandidaten der 2. Wahlgruppe: 


1. Piſarek Joſef, Landwirt in Pawlowice, Kr. Pleß. eine goldene Uhr mit Kette und eine lederne Geldbörſe 
2. Broda Georg, Landwirt in Ogrodzona, Kr. Teſchen. mit etwa 1000 Zloty Bargeld von einem geriſſenen Ta- 
3. Kytzia Anſelm, Landwirt in Wielki Chelm, Kr. Pleß. ſchendiebe geſtohlen. Beſchreibung der Uhr. Goldene Her⸗ 
Kandidaten der 3. i renuhr, geſtempelt 585, 12 Karat, mit zwei Oeckeln, auf 

i, Cofala Joſef, Landwirt a Pleß. dem vorderem Deckel befindet ſich ein Wappen zum eingra= 
2. Gaſch Guſtau, Landwirt in Ligota, Kreis Bielig. vieren eines Namens, auf dem rückwärtigen Deckel Blumen 
A y t- mit Sternen, das Biffevblatt hat römiſche Zahlen, goldene 

Kandidaten der 4. Wahlgruppe: Zeiger, zwiſchen der 6. und 7. Ziffer befindet ſich der Se⸗ 

1. Hegenſcheidt Klaus in Ornontowice, Kr. Pleß. dundentzeiger. Die goldene Kette iſt geſtempelt 585. Vor 


2. Kontny Bruno in Tichau, Kreis Pleß. n wird gewarnt. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 


2. die zur Reſerve überſetzt wurden, Am Dienstag, den 16. ds. abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
3. die mindeſtens 6 Klaſſen einer Mittelſchule oder ei- nement (Serie gelb), zum erſtemmal, eine Wiener Weih- 
gleichwertigen Schule beſucht haben, nachtskomödie in 3 Akten von Ludwig Anzengruber „Heim⸗ 
4. die in den polniſchen Formationen in den Jahren g'funden“. i - 

Mittwoch, den 17, ds. abends 8 Uhr, im Abonnnement, 


} 


* 


1. die zur Zeit nicht in der aktiven Militärdienſtzeit fie: 


„ 


won 1914 bis 1918 dienten, 


Serie blau) die erſte Wiederholung von „Heimgefunden! 


Hauptverfammlung des C. O. P. Pp. Fe den in d de on £ 8 5 
; ds. M. die übliche Hauptverſammlung des ne Makel beſitzen und - Freitag, den 19. ds. abends 8 uhr, im Abonnement, 
9 —189 eee eG 6. die die Verpflichtung eingehen, einen verkürzten F rot) ee eine Wiener Weihnachtskomödie 
ſtattgefunden. An der Verſammlung haben Delegierte aus achtwöchentlichen Kurſus der Unterfähnrichs-Reſerveſchule von Ludwig Anzengruber. 
allen Bezirken und Städten, Repräsentanten der Behörden, zu besuchen. . Bee 
ſoziale und Avbeitevorganijationen teilgenommen, |  Smtereffenten werden erſucht, ſich um den Titel eines 
Her Präſes des Komitees, Woſewode Dr. Graz yn- Celmants ber Nefevve mittels Gejudes bis zum S1. Januar, LEN Ex) 
ski, begrüßte die Erſchienenen und entwickelte in kurzen u sed 5 1 ai 3 a die a 
Worten das Arbeitsprogramm für das Jahr 1931. Im Per n die . epefen ben in Gude geie er 
Namen des Hauptverbandes ſprach der Bigepräſes Dr. ge, den und ſich um 8 eee Dienstag, 16. Dezember. 
non Martynomwicz, Direktor des ſtaatlichen chemiſchen 1 Se zu richten. Den Geſuchten ijt beizufügen: 


5. die eine moraliſche und dienstliche Qualifikation oh; eine Wiener Weihnachtskomödie von Ludwig Anzengruber⸗ 


Inſtitutes. Das Budget, welches in den Einnahmen und f 
Ausgaben mit 480.000 Zloty abſchließt, wurde angenom- 
men. Die Zuſammenſetzung des Budgets in den Einnah⸗ 


| 


MWilitävdienfitwerlaufes 
dungen, militäriſche Vorbereitung), 


1. ein Lebenslauf mit beſonderer Berüchſichtigung des Kattowitz. Welle 408.7: 12.10 Schallplatten 
(Ordensauszeichnungen, Verwun⸗ 15.50 Warschau. 17.15 Vortrag. 17.45 Warschau. 
18.45 Literarische Viertelstunde. 19.15 Vortrag. 20.00 
2. eine Abſchrift der Schulzeugniſſe, ausgeſtellt durch Vorlesungen. 20.30 Internationales Konzert aus War- 


4 men und Ausgaben ſtellt eine außerordentliche Lebensfä⸗ 

* higkeit und eine bedeutende Entwickelung der 9 des 

8 Sueben fad die Witgtiebsheitsär] > ein Bedlaubigter Gebuetsmateitenmusgug, 

ge, Spenden, Einnamen aus Geftlichteiten umd der Flug- pa ein Sittengeugnis, on ent dun eine Gtantsber 

woche, die Einrichtung des Flugplatzes, des Flugſporics, Horde abet einen Selbſtwerwa 9 8 

der Verteidigung gegen Luft- und Gasangriffe, der Propa- 5. die Veppflichtung zur = gie eines verkürzten 
+ H 97 N 3 5 í p . T — 3 

ganda, Stipendien, Organiſierung von neuen Ortsgruppen . e Kurſus an der Unterfähnrichs⸗Reſerve 


uſw. enthalten. Zur Beachtung diene, daß Geſuche, die nicht dem i; 
Das Arbeitsprogramm behandelt auch die ſtändige Ent- ſondern Se Wehörden worgelegt werden, nicht 2 
wickelung des LOPP. in Schleſien, die jedoch in keinem Ver⸗ ſichtigt werden. 
hältnis zu deffen Einwohnerzahl und den großen Aufga- Der achtwöchentliche Kurjus an der Anterfähnrichs⸗ 
ben des BOPP. ſteht. Die Einnahmen find geſtützt auf ſtün. Reſerveſchule findet im Jahre 1931 ſtatt. Die Berufung 
dige Eingänge, daß ſind die kleinen Mitgliederbeiträge. Auf gu dem Kurſus erhält der Intereſſent durch das Komman⸗ 
dem Gebiete zum Schutze gegen Luft⸗ und Gasangriffe ſind do der P. K. U. 
für das Jahr 1931 Schulungen von Inſtruktoren, Beobach⸗ 
temm- Molde- und Beobachtungspoſten auf dem ganzen Wo⸗ 
jewodſchaftsgebiete vorgeſehen. Ueberdies find vorgeſehen, 
die Bildung von Schulzirkeln, in ganz Schleſien, die Er⸗ 
öffnung won Bibliotheken hund Modellierwerlſtätten. 

Im Punkte Flugſport iſt der Kauf von Arionetten und 
die Durchfühvung won Raids, von Pilotenkurſen und 
lungen in den Gentralpilotenſchulen worgeſehen. 

Der kurze Arbeitsbericht beweiſt, daß der Vorſtand des bittet die Direktion um zahlreichen Beſuch. 
ſchleſiſchen Komitees feinen Pflichten vollkommen nach⸗ 
kommt, da er der Organiſation eine geſunde Grundlage ge- 
ſchaffen hat, die mit an erſter Stelle aller allgemeinen Or⸗ 
ganiſationen in Schleſien ſteht. ' 

Die Verſammlung wurde mit den Appell an die Teil- 
n r geſchloſſen, durch tatkräftige Hilfe die Abſichten der 
Liga, welche für das ganze Land wichtig find, zu realiſie⸗ 
ren. 


die Schulbehörden oder beglaubigt durch die Gerichtsbehör⸗ 


Staatsgymnaſtum mit deutſcher Unterrichtsſprache in 
Bielitz. Die nächſte Auskunft über den Fortgang und das 
Betragen der Schüler wird den Eltern oder deren Stellver⸗ 
tretern Mittwoch, den 17. Dezember l. J. ab 440 — 5,45 
Uhr für die Klaſſen 1 — 4, ab 5.30 — 7 Uhr für die Klaſ⸗ 
Schu- ſen 5 — 8 erteilt. Da es möglich ift, daß mancher Schüler 
während der Weihnachtsferien Verſäumtes nachholen kann, 


Biala. 


Pferdemärkte in Biala, Die kommiſſariſche Stadtver⸗ 
waltung teilt mit, daß die Pferdemärkte in Biala im Jahre 
1931 an folgenden Daten ſtattfinden: i 

Am 2%. Jänner 1. Hauptmarkt, 23. März, 4. Mai, 1 
Juni, 2. Hauptmarkt, 27. Juli, 3. Hauptmarkt 10. Auguſt, 
24. Auguft, 2. November, 4. Hauptmarkt. 

Außer den angeführten Pferdemärkten finden in Bia- 
la Wochenmärkte ſtatt und zwar: an Dienstagen für 
Schlachtvieh und Schweine, an Samstagen in den Vormit⸗ 

Die Bezirkshauptmannſchaft in Bielitz teilt mit: tagsſtunden für Schweine und Ferkel. ' 

Auf Grund des Art. 87 A, Geſetz vom 23. März 1922 Im Falle ein Feiertag auf den Markttag fällt, finde 
über die Pflichten und Rechte der Offiziere in der polni- der Markt am worhergehenden Tage ſtatt. 

ſchen Armee verordnet der Kriegsminiſter folgendes: Gefunden wurde ein Emailkrug. Abzuholen im Ma⸗ 

Den Rang eines Rejerveleutnants können diejenigen giſtrat, Zimmer 8. 

der früheren polniſchen Formationen in den 


Bielitz. | 


Wer kann Referveoffizier werden. 


| Flötenkonzert. 20.25 Einführung zur Übertra- 
| 


schau. Anschliessend: Uebertragung aus Warschau 
|(bis Schluss). | 
Warschau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten. 
15.50 Vortrag. 16.15 Kinderstunde. 16.30 Schall- 
platten. 17.18 Vortrag. 17.45 Symphoniekonzert. 
19.25 Schallplatteneinlage. 20.00 Feuilleton. 20.30 
Jan-Kiepura-Konzert. Mitwirkend: Warschauer Phil- 
harmonisches Orchester. 22,15 Schallplatten. 23.00 
Tanzmusik. j 

Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplattenkon- 
zert. 13.50 Schallplattenkonzert. 16.00 Wendische 
Gesänge auf Schallplatten. 17.40 Der Reporter im 
Buchladen. 18.30 Ludwig von Beethoven. Abend- 
musik. 20.00 Billy, Willy und die Fee. Ein Märchen- 
hörbuch. 21.20 Die Weintraub Syncopators spielen 
22.45 Unterhaltungsmusik an zwei Flügeln. 

Berlin. Welle 419: 7.00 Konzert. 14.00 Weih- 
nachtliche Kinderstunde. (Schallplattenkonzert). 16.30 
Streichquartette, 17.30 Vorstellung der Puppenspiele 
18.30 Tanz-Teemusik. 19.00 Kurze Bücherstunde. 
19.10 20 Jahre Grosstierfang. 19.30 Gedanken zur 
Zeit. 20.00 Festkonzert zum 60. Geburtstag des 
Obermusikmeisters Adolf Becker. 21.15 „Die Jobsiade* 
Dirigent: Rudolf Hindemith. i 

Prag. Welle 486.2: 1115 Schallplatten. 12.30 
Brünn. 13.30 Arbeitsmarkt. 13.40 Rundfunk für In- 
dustrie, Handel und Gewerbe. 16.20 Vortrag. 16.30 
Nachmittagskonzert. 17.30 Kinderecke, 17.40 Deutsch 
für tschechische Hörer. 18.00 Landwirtschaftsfunk. 
18.10 Arbeitersendung. 18.25 Deutsche Sendung. Über 
die Ursachen der Arbeitslosigkeit 19.20 Vortrag. 


1 


| 


gung aus Warschau. 20.30 Übertragung aus War- 
schau Konzert für den mitteleuropäischen Rundfunk 
22,20 Übertragung aus dem Autoklub, 

Wien. Welle 516.3: 11.0 Schallplattenkonzert 
12.00 Mittagskonzert. 13.10 Fortsetzung des Mittags- 
konzertes. 15.20 Schallplattenkonzert. 17.00 Kinder- 
stunde. Aus „Bob und Baby“, von Felix Salten. 
17.30 Bastelstunde. Christbaumschmuck 19.00 Engli- - 
scher Sprachkurs. 19.30 Symphoniekonzert. Zirka 
22.00 Konzert der Kapelle Gustav Macho. 


Nr. 338. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Seite ö 


Was ſich die Sportnachrichten. 
Welt erzählt 5 | Die e des Bine en Freundſchaftsſpielen gab es 


Domb — Diana 4:2 (8:0). 
$ 5 Der Poln. Nadfahrerverband hat für die kommende Pogon, Neu⸗Beuthen — Rozdzien, Szopienioe 3:1 
Der ar a das perlen folgende Termine wichtiger Veranſtaltun, (2 : 1). 
x - gen feſtgelegt: FAR, Slavia, Ruda — Kreſy 3:0 (1:0). 
. 8 er u nos 2. m. ae, ls Wojewodſchaften; Amatorski K. S. — Ver. Sportfreunde 8:0 (1:0): 
i j | „ Die ale H 28. ni: Bahnmeiſ en ens; 7 
Gruppe von 14 wichtigen Geſetzen einzubeziehen, die wei 29. Juni: Bahn⸗Langſtreckenmeiſterſchaften Polens schs 


gen Ablauf ihrer Gültigkeitsfriſt verlangt werden müſſen. über 50 km. ner Sieg der Warta gegen den 


Wenn, wie anzunehmen ijt, dieſer Antrag angenommen 12. Juli: Chauſſeemeiſterſchaften Polens über 200 km. $. T. C. Budapeſt im Boren. ee 
wird, dann wird der Regierung nichts anderes übrig blei- 26. Juli bis 2. e zum polniſchen In Poſen fand am Sonntag das letzte diesjährige in- 
ben, als die Farbſtoffeakte noch um weiteres Jahr in Gül Meer (Warſchau — Edingen). ternationale Boymat zwiſchen der Warta und dem unga- 
tigleit zu laffen, denn die erweiterten Geſetze, zu denen 23. Auguſt — 6. September: Radrennen „Rund um When Meiſter F. T. C. Budapeſt ſtatt, daß mit einem ſchö⸗ 
auch das Arbeitsgeſetz gehört, müſſen von beiden Häuſern Polen“. nen Erfolg der Warta endete. Die Warta gewann 12:4 
des Parlaments vor dem 31. Dezember 1930 verlängert 6. September: Mannſchaftsrennen um die Bahnmei⸗ doch hätte das Reſultat 11: 5 beffer dem Reſultat entipro- 
werden. ſterſchaften von Polen. chen. Die Ungarn waren ſehr gut, techniſch glänzend und 


13. September: Querfeldeinrennen um die Meiſter⸗ im Kampfe fair. Der Kampf war ſehr intereſſant und 


e ar re | | d auf viel höherem Niveau, als der letzte 

Der italieniſche es . PF 
verſchoben. te Form, die fie auf das Niveau der europäiſchen Klaſſe 

Rom, 15. Dezember. ea Start gum transatlantiſchen Eis hocken⸗CTurnier in Berlin. felt. — — — en 


Im Berliner Sportpalaft begann am Samstag abends den Vizepräſidenten Ing. Olewski begrüßt und überreicht 
das dreitügige Eishockeyturnier an dem fidh neben dem ver- derſelbe ihnen ein ſchönes Wimpel. Der Reisebegleiter Dr. 
anſtaltenden Berliner Schlittſchuhelub die Oxford Cana: Toth erwiederte darauf und beendete ſeine Rede mit dem 
dians, das brandenburgiſche Team und der L. T. C. Prag polniſchen Ausruf: „Es lebe der polniſche Sport!“ 


Flug won 12 italieniſchen Seeflugzeugen ift wegen ſchlech⸗ 
ten Wetters werichoben worden. 


Ein wackerer Chauffeur. Beteiligen. Im ersten Rreffen trafen id die Oforder Die Refultate in den einzelnen Gewichtsklaſſen Tau- 
| Studenten mit dem L. T. C. Prag. Das Spiel endete 1:1 teten: 
Ber Oezember. Laut „Montagpoſt“ vant- ; i 5 ; 
furt e e — a ein von N kom- 4:0, 0:0, 0:1). Fliegengewicht: Szokal, ung. Yumiorenmeifter verliert 


— f Am Sonntag ſpielten die Prager gegen den BSC. und gegen Wolniakowski nach Punkten. 

Nebel . Dem Chauf⸗ g i 
R 8 Een . Oxford gegen Brandenburg. Am Montag treten ſolgen⸗ Bantamgewicht: Szenes (B) verliert gegen Forlanski 
gen und die beiden Inſaßen, zwei Damen, aus dem Wagene de Gegner an: Orford BSC. Prag - Brandenburg). einſtimmig nach Punkten. i 
Innern zu befreien und lebend zu bergen. In Vudapeſt weilte am Samstag die Eishockeymann Federgewicht: Marton (V) ſchlägt Warecki einſtimmig 

ſchaft won Cambridge beim Budapeſter Eislaufverein und nach Punkten. : 5 
blieb trotz beſſerer Leiſtungen nur 1:0 (1:0, 0:0, 0:0) i Leichtgewicht: Berkieſi (B) kämpft gegen Aniata unent⸗ 
ſiegreich. ſchieden. 


Ubmittel icht: i i ; i 
Der Vertreter des Amerikanifchen e eg N C PERE a 
Olympiſchen Romitees in polen. Wittelgewict: Jeles (B) verliert gegen Majchrzycki 


Im Laufe dieſes Monates begibt fid der Sekretär des einſtimmig nach Punkten. 
Internat. Olympiſchen Komitees für die 10. Olympiade in Halbſchwergewicht: Szigethi kämpft gegen Wisniewski 
Lale Plond, Miſter Björn Blix auf eine längere Reife durch unentſchieden. : ? 
Europa. Miſter Blix will ſich mit den Entſchließungen der Schwergewicht: Kiß gegen Tomaſzewski w. o. für To- 
europäiſchen Staaten bezüglich der Teilnahme an der Olym- alert. 
piade bekannt machen, in erſter Linie bezüglich der Winter“ Ningrichter Ermanowicz, 3000 Zuſchauer. 
ſportolympiade, bei welcher Gelegenheit er die einzelnen kon⸗ $ 2 
tinentalen Verbände mit den Begünftigungen für die Teil- Die offizielle Rangliſte der polniſchen 
55 — 8 Olympiade vertraut machen will. Tennisſpieler. 
Be Während feines Europaaufenthaltes wird Miſter Blix A S f : 
Ø | Glanz und Farbenpracht — ga, Siege. dejuden: Gngfand, Soland, Grontreih, mion ses B. 9.8. E Sie enbgilige Sue ber por 
= die Kennzeichen persilgepflegter Seiden- Polen, Litauen, Lettland, Eſtland, Ghian. Deutichland, e eee e ee er eee 
| wäsche! ~ Und wie leicht ist dieses Achechelerate, Belgien, Cugemburg, Dünenart, Norme- | 3 a 

3 Waschen! In kalter Persillauge wird das gen und Schweden eee ) 


g 


\i 

\ 

na; 
FEN 


en wind Mi 1 Wa 388. Stola 30.4). 

Stück vorsichtig und leicht durchgedrückt. I: nur ech mung 22 wr aheja ae 4 Aiai ** r 
Man spült dann kalt und gibt dem letzten ſten nach Krımica zu begeben. ſcaf 5-8 Förſter, Hedda, Worſzewskt, Bittmann (504) 
Spülbad einige Tropfen Essig zu. Zum E e = f 
sN Loden rolit man das gewaschene Stück Sport in Oberſchleſien. RS Horain, Jurczynski, Liebling, Poplawski 


Jin weiße, feuchtigkeitaufsaugende In Kattowitz fanden am Sonntag wieder einige Spie- 1419 Andrzejewsbi, Goldſtein, Kolez, Steiner, Par 
g Tücher. Dann wird mit mäßig warmem le um den Juweliacup tatt, welche folgende Refultate er- horyles, Stahl (15:4). 


i ; = gaben: 5 Ajam a 
Pl Eisen von links geplättet. Das ist alles! Ruch (Viga) — G. K. ©. 5:0 (1:0). 10—2 Altſchüller, e Lautner (45.3). 
Die Waschbarkeit far- BERE RS. 06 Myslowice — Policyjny K. S. 6:2 8:0). 1 Jendrzejowski (403). 


RS. Chorzow — KS. 061 Kattowitz 1:2 (1:1). 2 Oubienska (—30 
3 ae — RG. 07 ee 952 12 110. ; 2 re 

Zipfels in klarem Was- SER ’ À | lonsk, Swientochlowioe — Kolejowe P. W. 3:3) 4 Syropowa (80). 
; 2:3). \ N 

er Re fi Ar JE de u Kunstseige | Nad den ſonntägigen Spielen führt Napıgod, Lipiny! 6 Omedamsla (155). 


biger Sachen prüft man 
durch Eintauchen eines 


1 © 12 S D pi E Der Lange griff nach dem Kaſten mit den Klubabzei⸗ Ein kurzes Pochen ann der Tür der Schweſter, und auf 
hieß es wieder, den ganzen „Blachladen“ 


vor K. S. 06 Myslowice und Ruch. 7 Bielecka (—15.4). 
e e eee ebe Oh οοhο h h %οο % 
chen. 48 Nadeln, von 48 verſchiedenen Klubs und Ver⸗ dere fragendes „Ja?“ die näſelnde Ausbunft: 
einen, hatte man ihm im Laufe der Jahre angehägt. Nun „Ich gehe ſchon immer runter, um die Kerle zu be 
wi tagtäglich an- grüßen.“ 
Ein Sportroman von Irnfried von Wechmar. ſtecken, ſich die Finger werpieken und nur ja niemanden Dann verhallten die Schritte des Langen im teppich⸗ 
1 0ergeſſen, denn die Mitglieder der einzelnen Klubs achte belegten Flur des Klubhotels. 


ERS: ten ſtreng darauf, daß der Vorſitzende des Verbandes uch 
; For ee 8 „Nadel trug. Fünfzehntes Kapitel. 
Immer einer nach dem anderen; te tüts Qie große, goldumvandete Vorſtandsnadel des Bob- 


vat, der ſeuchtfrühliche Korpsſtudent, mit feinem „Bacoeva“, yahververbamdes dam ins Knopfloch, das ſchwarz-gelb. In das bienenſchwarmähnliche Gewoge in der Ha 
der Sanatoriumleiter — „Herr Konkurrent“ nannten ihn geftweifte Abzeichen des Schierſtädter Küubs hart darunter. lam Sinn und mung, Ta = 
feine Kollegen von der Medizin — mit Ga: „Pfeil“. Mehr war für heute abend micht nötig. Alles drängte der Treppe zu, die der Lange, gemeſſenen 
der ſo oft ſchon in der erſten Kurve ſtecken „ der Ham⸗ Und während der Lange einen Augenblick ſinnend die Schrittes, wie ein König die Stufen des Thrones, her⸗ 
burger mit ſeinem „Meteor“, und der dide Hotelbeſizer, Schierſtädter Farben am Geidenvevers des Smoking be- unterſchritt. 
der ein ebenſo guter Wirt wie ſchlechter Führer war. trachtete, mußte er noch einmal an die Zeiten vor dem Sie alle, die ihren Vorſitzenden zur Begrüßung ent- 
und die Hauptſache war doch immer die . Kriege zurückdenken, aus denen ſich außer ihm nur noch gegentamen, mochten ihn innerlich nicht fo recht leiden, 
lung, die ſich bis zum frühen Morgen ausdehnte und von die große, mächtige Geſtalt des Sanitätsrats in die junge aber niemand wollte zurückſtehen, niemand wollte es vere 
der man oft direkt zum Sienſt fuhr, um in der eiskalten neration hinübergerettet hatte. Nun war auch deffen ſäumen, ihm die Hand zu ſchütteln, je weniger ehrlich, 
Reitbahn die Rekruten zu Reitern gu e eee e, Frau auf ewig entſchlummert, fie; die wie eine Mutter deſto herzlicher. 
der Schädel noch vom Burgunder umd den 3 allen denen geweſen war, die ſich um ſie geſammelt hatten. Das war alſo der „berühmte, Mann, von dem die 
egen Morgen meiſt in Reime übergehenden Reden des Er fah fie noch, als Brockenhexe verkleidet, auf einem Baronin ſchon fo wiel gehört und mit dem fie fih feit ihrer 
Sanitätsrats, ſchwer und benommen war. à Rodel der Bahn herunterbrauſen nach einer der Tuftigen Ankunft in Schierſtädt mehr als gut beſchäftigt Hatte. 
Der lange Graf mußte lächeln. Aber es war nicht Bob-Gymthanas, jener Spiele, in denen es auf die Ge⸗ „Lebemann.“ Das war der erſte Eindruck, den fie von 
jenes blaſierte Grinfen, das er aufzuziehen pflegte, wenn ſchicklichkeit des einzelnen ankam. Und für jeden hatte ſie ihm hate, blaſtert, anſcheinend ſehr hochmütig und ein- 
e anderen von ihren ſportlichen Leiſtungen fajelten; es eine Rute in der mächtigen Kiepe, aber auch für jeden ein geblidet. 
war vielmehr ein weiches Lächeln, das dieſem ſchmalen freundliches, belehrendes Wort, das man für das ganze Wie er jetzt die Ovationen der Bobfahrer abwehrte! 
Gatten Naubtiergeſicht einen Zug won Wehmut verlieh, Leben nicht mehr vergaß. Daß ſich dieſe Sportleute dieſe Art gefallen ließen! 
en man an dem Langen ſonſt nicht gewohnt war. Die Geſtalt des Langen ſtraffte fih. Und als wollte er So durfte er ihr micht kommen! Und die Baronin nahm 
Der Lange band die Smolingſchleife. ; mit einem Schlage die Erinnerungen an beſſere Tage aus: ſich vor, in recht kühl zu behandeln, damit er von Anfang 
Wo waren fie alle nur geblieben, die fröhlichen Kerle löſchen, ſchaltete er mit kurzem Ruck die Birnen an der an merkte, daß ſeine großſpurige Art auf fie keinen Ein- 
von dazumal, die er ſich im Bobbetrieb der Nachkriegs. Zimmerdede aus und ſchloß die Tür Hinter fih: Nun wie- druck machte. 


re ſo gar micht vorſtellen konnte? der ganz der „leicht vornübe „ ei j „Na, ' u 
Gefallen waren fie, geſtorben, oder auch verdorben im nig blafiert, kr 1 580 70085 2 we e Anna et denn?“ Der Cange gab dem 
sten Teufelstaumel der Inflation. alles erhaben, was neben und unter ihm auftauchte. Fortſetung folgt. 
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„Neues Schleſiſches Bagblatt”. 
Die Ausiuhr von polnischem Vigosne- 
garn nach Rumänien. 
Die Lodzer Industrie- und Handelskammer bringt 


Der deutsche Aussenhandel im Mark gegenüber der gleichen Zeitdauer des Fer der Zollschwierigkeiten beim Export von Vigogne- 


jahres. Der amtliche Bericht des Konjunkturfor- garn nach Rumänien von Erfolg begleitet waren. 
Jahre 1930. schungsamtes in Berlin weist darauf hin, dass das Die Kammer hat die Mitteilung erhalten, dass das 
‚Geschäft der elektrotechnischen Branche auf den Garn 1 Prozent Wolle enthalten kann und dass bei 


TFRS. 


Von Sigmund Haber. 


Das Krisenjahr 1930 geht zu Ende und macht 
bald einer hoffentlich für die Weltwirtschaft gün- 
stigeren Zeit Platz. Einige Ziffern über Ein- und 
Ausfuhr im deutschen Reiche an Hand statistischer 
Quellen sind äusserst lehrreich. 


Ueber den wirtschaftlichen Fort- oder Rückschritt 
eines Landes unterrichten am besten die sprechen- 
den Zahlen. Wenn man sich die Aus- und Einfuhr- 
Ziffern Deutschlands vor Augen führt, sehen wir, 
dass im Vergleich zur Schwäche des Inlandsmarktes 
das Auslandsgeschäft der deutschen Industrie im 
bisherigen Verlaufe des Jahres 1930 bemerkenswerte 
Festigkeit bewiesen hat. Mit überraschender Zähig- 
keit hat sich gerade der deutsche Export behauptet. 
Im Vergleiche zu den Konjunkturjahren 1928 und 
1929 ist die Ausfuhr zwar zurückgegangen. Ver- 
gleicht man aber diese Ziffern mit dem Jahre 1927, | 
so bemerkt man noch immer einen grossen Auf- 
schwung auf fast allen Industriegebieten. 


Vor kurzem hat das Internationale Arbeitsamt 
in Genf die Rationalisierungsvorgänge in der gan- 
zen Welt geschildert. Nach diesem Berichte hat 
besonders Deutschland durch diesen Rationalisierungs- 
prozess auf der ganzen Welt seinen Export vom 
Jahre 1925 bis 1929 um 45 Prozent erhöht. In allen 
Ländern ergab sich ein starker Bedarf nach Ma- 
schinen aller Art, Apparaten, Elektromaterialien, 
Baustoffen usw. Deutschland scheint besonders dazu 
berufen zu sein, diesen Bedarf zu decken. Trotz 
der Wirtschaftskrise, trotz des äussersten Tiefstan- 
des der deutschen und internationalen Konjunktur 
hat der Export von technischen Artikeln in 
Deutschland die Vorjahrshöhe behauptet. Im Ma- 
schinenbau und Maschinenexport konnte Deutsch- 
land seine Position sogar festigen. Nächst U. S. A.: 
ist heute Deutschland der grösste Maschinenexpor- | 
teur der Welt, in erheblichem Vorsprunge vor Gross- 
britannien. Die Ganzjahreserzeugung des deutschen 
Maschinenbaues wird heute auf etwa vier Milliar- 
den Mark veranschlagt, wovon mehr als ein Drittel 


‚Leipziger Messen im Jahre 1930 ein günstigeres war 


der Verzollung von Vigognegarn mit 1—3 Proz. Wolle 


als auf den Messen des Jahres 1929. 

Die Gruppe der Apparate, Instrumente, 
Schreibmaschinen und Feinmechanik, die 
ebenfalls auf der Leiipziger Frühjahrsmesse in immer 
grösserem Masse ausstellt, hat einen Exportrück- 
gang von bloss fünf Prozent zu verzeichnen. Dieses 
kleine Manko ist auf das Konto der kleinen Staaten Gesellschaiten. 
zu buchen, da die grossen Abnehmer eden Nunmehr ist eine Verordnung des Staatsprä- 
Waren, wie Frankreich, U. S. A., Italien und Nie- sidenten erschienen, wonach einige Bestimmungen 
derlande um etwa 30% diese Warengattungen aus des Gesetzes über die Aktien-Gesellschaften abge- 
Deutschland mehr einführten als im Vorjahre. ändert werden. Diese Verordnung tritt am 20. d. M. 

Die gesamte Maschinenausfuhr Deutschlands in Kraft. Auf Grund dieser Verordnung kann das 
hat sich vom Jahre 1927 bis 1930 um etwa 92°% Statut manche Termine um einen weiteren Monat 
erhöht. Hingegen ist der Export von deutschen | verlängern. Die Herabsetzung des Aktienkapitals 
Kraftfahrzeugen im letzten Jahre stark zurückge- kann auf Grund eines Beschlusses der Vollversamm- 
gangen. Hier ist die Annahme nicht von der Hand lung durch die Abänderung der entsprechenden 
zu weisen, dass der starke Exportaufschwung dieses Bestimmungen des Statuts durchgeführt werden. 
Industriezweiges im Jahre 1928 in hohem Masse Gläubiger, die im Laufe von drei Monaten gegen 
auch auf die vorzügliche Werbung zurückzuführen die angekündigte Herabsetzung des Kapitals Ein- 
ist, die die grosse Nutzkraftwagenausstellung im spruch erheben, müssen von der Gesellschaft be- 
Rahmen der Leipziger Frühjahrsmesse 1928 ausübte. | friedigt oder sichergestellt werden. Das Statut muss 

Es darf bei dieser Gelegenheit nicht übersehen in der im bisherigen Gesetz vorgesehenen Art in 
werden, dass noch immer. Insolvenzen, Kunkurse Uebereinstimmung gebracht und noch vor dem Ab- 
usw. eine fast stündliche Erscheinung sind, die dem ‚lauf von drei Jahren zur Handelsregistrierung an- 


ein 15 prozentiger Zuschlag zu den für das Baum- 
wollgarn festgesetzten Zollsätzen zu entrichten ist. 


Das neue Gesetz über die Akten- 


Wirtschaftsleben grossen Schaden zufügen. So hat gemeldet werden. Für das oberschlesische Gebiet 


z. B. Deutschland im Jahre 1929 etwa / Milliarden wurde dieser Termin bis zum 31. Dezember 1938 
Mark infolge von Insolvenzen, Konkursverfahren verlängert. Das neue Gesetz über die Aktien-Gesell- 
und dergleichen verloren. Diese Summe dürfte im schaften wird von dem Minister für Handel und 
Jahre 1930 noch höher sein. E ‚Industrie sowie dem Justizminister demnächst be- 


Bei dieser Gelegenheit ist es nicht dns y aanigadahen werden. 


einige Zahlen zu nennen, die mit dem deutschen 


Import zusammenhängen. In den ersten acht Mona- 


ten des Jahres 1930 wurden 388.000 Tonnen Eisen- Die Absatzmöglichkeiten für polnisches 


erze weniger eingeführt als in derselben Zeit im 
Vorjahre. Im ersten Halbjahr dieses Jahres führte Wildbret in Frankreich. 
Paris bezieht gegenwärtig frisches Wildbret 


Deutschland 23.038 Tonnen Rohwolle weniger ein 

als von Jänner bis Juli 1929. hauptsächlich aus Deutschland, gefrorenes aus Russ- 
Ziemlich ungünstig ist in diesem Jahre die Por- land und der Mandschurei. Nachfrage besteht vor 

zellanindustrie weggekommen, die um 35 Prozent allem für Hasen, wilde Kaninchen (lapins de garen- 

weniger ausgeführt hat als im Jahre 1929, In der ne) und Federwild (Rebhühner, Fasanen, Krammets- 

Bauindustrie ist ein ziemlicher Rückgang zu ver- vögel, Wachteln) in geringerem Masse für Rehwild, 

zeichnen. Die Pflastersteinindustrie arbeitet z, B. wilde Enten und Gänse, Birkhühner u. dergleichen. 


auf den Auslandsmärkten abgesetzt wird. nur mit 12 Prozent der normalen Belegschaft. Der 

Es ist eine merkwürdige Erscheinung, dass jene Zementabsatz war im letztem Monat um 275.000 
Industrien, die regelmässig auf den Leipziger Messen Tonnen niedriger als zur selben Zeit im Vorjahre. 
erscheinen, auch im Jahre 1930 ihre Stellung auf Die Blechindustrie der ganzen Welt ist nur mit etwa 
dem internationalen Markte behauptet haben. Auch, 60 Prozent ihrer Kapazität beschäftigt. Dieser Rück- 
die enorme Wirtschaftskrise auf der ganzen Welt gang speziell in der Bauindustrie erklärt sich damit, 


konnte das Geschäft auf der Leipziger Messe nicht dass das neue Bauverfahren ganz andere Wege 


abschwächen. Die deutsche Elektroindustrie schreitet. Neuzeitliche Baumaschinen für den Tief:, 
z. B. deckt mehr als ein Drittel des elektrotechni- | Hoch und Strassenbau, ferner verschiedene Bauver- 
schen Weltbedarfes und führt damit noch immer | fahren aus Stahl und Eisen, wie man sie am besten 
vor U. S. A. und Grossbritannien. Normalerweise auf der Leipziger Grossen Technischen- und Bau- 
ist dieser Industriezweig mit 25% der Gesamtpro- messe sehen kann, haben auch auf diesem Gebiete 
duktion auf den Export angewiesen. In den ersten die Notwendigkeit einer Umschichtung geschaffen, bei 
acht Monaten des Jahres 1930 erhöhte sich der der Deutschland sicherlich führend sein dürfte. 
Export dieser Industrie um mehr als 6 Millionen e TET 


Polnischerseits wurden ernsthafte Versuche, den 
Pariser Markt mit Wildbret zu beschicken, noch 
nicht unternommen, Die polnischen Exporteure kön- 
nen deshalb nur Kommissionsgeschäfte gegen eine 
Gebühr von 5—6 Prozent abschliessen. Falls die 
: Ware entsprechend ist, zahlen die Pariser Kommis- 
sionäre beim Empfang 60—75 Prozent des Wertes. 
| Nähere Aufklärung über die einschlägigen Ver- 
‚hältnisse (Transport, Zollgebühren, Verpackung, Ver- 
kaufsbedingungen) finden die Interessenten im 42 
Wochenbericht des Staatlichen Exportinstituts. Der 
‚betreffende Artikel befasst sich auch mit den ein- 
schlägigen Verhältnissen am Wiener Markt. 


Achtung! | 
Bewohner Polens ! 


Noch nicht dagewesene Gelegenheit! 898 


ganzes Komplett, bestehend aus 


A TE E E E E E E A i 


Wenn Sie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


und Feinde, Erfolg in 
Ihren Unternehmungen 


8 (denn lassen Sie mich sie Ihnen sagen. 
k Der Winter naht, jeder muss sich mit èntspre- EGG 

1 chenden Winterwaren versehen, aber es man- a ee n 
N un u nanzielle Möglichkeiten und an- 
2 gelt an Geld! Unsere Firma hat ige dere vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen 
g zwecks Reklame unter Berücksichtigung der durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft 
; ` schweren Zeiten und des Mangels an Bargeld, | der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im 
* jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn ein ; h Leben über Glück in der Ehe, Ihre Freunde 


(i Miben fw AA. 


und zwar: 2½ m Wollvelour mit Futter auf IS der Veberweisungs- 
der anderen Suite, ein federleichtes und- weiches Verkehr der p K. ©. 
+ * 


Material für Herren- oder Damenmäntel ; 3 m 
Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissbare 
Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüme, | 
1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus 
gutem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegante 
Seidenkrawatte und 6 Taschentücher zu ver- 
kaufen. — Dies alles versenden wir gegen 


Nachnahme für nur 49 21. 70 gr. nach Einlan- Durch Vermeidung an Baraus- 
en einer schriftlichen Bestellung. Gezahlt 
A zahlungen spart man an Zeit 


wird bei Uebernahme der Ware! 


Bemerkung! Wenn die Ware nicht getan und Kosten. Die P. K. ©. 


ni ir sie zurück und zahlen den Prei < 
nehmen wir sio zuräct And zahlen den Preis gerechnet bei den Ueberweisun 


Bewohner Polens! Meidet unreelle Firmen und gen keine Manipulationsgebühr 
schreibt sofort an unser Fabrikslager : 
rry 
„Polska Pomoc 
Łódź, PI. Dabrowskiego 4. | | 


Drucke und Preislisten versenden wir kostenlos.“ | 


Konto eines Klienten der 
Rechnung des 
anderen Kliente 


Verantwortlicher Redakteur: Ned. Anton Stafinski, Bielsko. 


welcher auf der unmittelbaren Ueber- se Wissenschaft der 
schreibung des Betrages aus dem Check- 


X Ihnen frei uafsehen- 
Check-Kontos des . Tatsachen 


Bedient Euch bei 
Zahlungen der Uber- 
weisungschecks der P. K. O. händiger Schrift. Sie können, wenn Sie wollen 


1 Złoty in Briefmarken (keine Geldmünzen 
BE einschliessen) mitsenden zur Bestreitung des 
. Portos und der Schreibgebühren. Adressieren 


und Spekulationen, 
Erbschaften und viel 
andere wichtige Fragen 
können durch die gros- 


Astrologie aufgeklärt 
werden. 


P. K. O. auf; Lassen Sie mich 


erregende 
n besteht. voraussagen, welche 
Ihren ganzen Lebens- 
lauf ändern und Erfolg, Glück und Vorwärts- 
;kommen bringen statt Verzweiflung und Miss- 
(geschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarren. 
(Ihre astrologische Deutung wird ausführlich in 
| einfacher Sprache geschrieben sein und aus 
!nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. 
| Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit 
| Namai und Adresse in deutlicher und eigen- 


Sie Ihren Brief an Professor ROXROY, Dept, 
8466, Emmastraat 42, Den Haag (Holland). 
Briefporto 0'50 zł. 888 
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